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TIERHALTUNG UND VORSORGE

Vor der Abfahrt lohnt ein Blick nach
versteckten Katzen
Ein abgestelltes Auto kann für Katzen zum Unterschlupf werden. Gerade in der kalten
Jahreszeit sollten Autofahrer vor dem Start auch an verborgene Tiere denken.

Nürnberg, 14. November 2026
Von Christian Müller · aktualisiert am 14. November 2026

Nürnberg. Der Motorraum ist von außen kaum einsehbar, der Radkasten liegt geschützt über dem
Boden. Was einer Katze an einem kalten Tag als Ruheplatz dient, kann beim Losfahren
lebensgefährlich werden. Der Zentralverband der Heimtierbranche (ZZF) weist auf diese Gefahr hin
und empfiehlt, vor der Abfahrt in den Motorraum zu schauen oder auf die Motorhaube zu klopfen. [1]

Die Kontrolle gehört vor den Motorstart

Der Hinweis betrifft auch Menschen, die selbst keine Katze halten. Ein frei zugänglicher Parkplatz
kann ebenso von Tieren aus der Nachbarschaft genutzt werden. Tier & Ich empfiehlt deshalb, die
kurze Kontrolle zur Gewohnheit zu machen: vor dem Einsteigen unter das Fahrzeug und in die
Radkästen sehen, bei Verdacht auch den Motorraum kontrollieren.

Der ZZF veröffentlichte seinen Hinweis bereits im November 2022 im Zusammenhang mit der
Initiative #klopfaufdeinauto. Das Klopfen soll verborgene Tiere auf die bevorstehende Abfahrt
aufmerksam machen. Daraus folgt keine Garantie, dass jede Katze ihr Versteck verlässt. Wer ein Tier
entdeckt oder weiterhin Geräusche hört, sollte den Motor ausgeschaltet lassen und erst klären, wo es
sitzt. [1]

Ein warmer Rückzugsort gehört zum Freigang

Katzenhalter können an anderer Stelle vorsorgen. Der Deutsche Tierschutzbund empfiehlt, Katzen im
Winter jederzeit einen warmen Aufenthaltsort zu ermöglichen. Fehlt eine Katzenklappe oder lebt das
Tier überwiegend draußen, nennt der Verband einen wettergeschützten und gedämmten
Rückzugsort. Über Nacht sollten Katzen nach Möglichkeit im Haus bleiben. [2]

Gesunde Katzen, die regelmäßig draußen unterwegs sind, müssen laut Tierschutzbund nicht pauschal
auf Freigang verzichten. Junge Tiere ohne Unterwolle sollten bei Kälte, Schnee und Regen dagegen
drinnen bleiben. Eine allgemeine Temperaturgrenze für alle Katzen lässt sich daraus nicht ableiten. [2]

Für den Ernstfall Kontakte griffbereit halten

Zur Vorbereitung gehört aus Sicht von Tier & Ich auch ein erreichbarer Ansprechpartner: die eigene
Tierarztpraxis, deren Vertretung oder der örtliche tierärztliche Notdienst. Diese Kontaktdaten sollten
bereits vor einem Unfall gespeichert sein. Wer ein feststeckendes Tier entdeckt, sollte fachkundige
Hilfe organisieren und keine riskante Befreiung zwischen Fahrzeugteilen versuchen.

Auch die finanzielle Vorsorge lässt sich ohne akuten Zeitdruck besprechen. Welche Rücklage
verfügbar ist und welche Behandlungskosten ein bestehender Vertrag umfasst, sind konkrete Fragen
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für Katzenhalter. Petra und Christian Müller von der BarmeniaGothaer-Direktionsagentur in Nürnberg
beraten unter der Marke Tier & Ich zu Versicherungen für Tiere und ihre Halter. Eine bestimmte
Erstattung lässt sich aus einem Unfallhergang allein nicht zusagen.

Der Beitrag greift einen saisonalen Sicherheitshinweis auf. Er berichtet weder über einen neuen
Schadenfall aus der Agentur noch über eine aktuelle Zunahme solcher Unfälle. Dafür liegen hier keine
belastbaren Zahlen vor.
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